
Anstand Es 
Ungtttettt es Situng se ch t. Jn Madr d nahm dieser Tage 

ein Stiergesecht einen besonders un 
« 

lückltchen Verlauf, indem beide Mam- 
etre, Algabeno und Litgartik.!, und ihre 

F «)iellvertreter ausgespieszi wurden 

Achtung vor dem Feinde.! 
Pl Tokio wurden letztlzin Ansichtis ost- 

·)ten, die das Haupt des russi chen 
Otatthalters Atexieiv von japanischen 

»Schon-tun durchstossen zeigten, poli- « 

Heilich verboten und die Platten vernich- 
ttet Dasselbe Schicksal tras Positu- 
«4-n, die eiiie Niederlage der Rassen 
Parstellten f 
xVerhöngniszvolle Ver- 

e ch s lte n g. Der Taglöhner Xaver 
eiß in Re ensburg, Bayern, erblickte 

Unliingst aus; der Kellerstiege des Kar- 
Felitenbriiutellerz in dem er etwas zu 
un hatte, einen gefüllten Krug. Jn 

der Meinung, der Krug enthalte Bier, Fitahni er einen tüchtigen Schluck-Sei- 
s senstein, den der Maschinist zur Reini- 
gung des Pslasters benügtr. Der Be- 
«,)anernstverthe mußte seine ttnvoesichi 

Affekt trog sofortiger ärztlicher hilse 
en t dem Leben büßen. 

Geplanter Massenniord. 

Wälrrenb einer Konzertprobe in der 
.Miltärschttle zu Sees-hier« Bulgarien, 
schlich sich jüngst ein unbetannter jun- 
ger Mann in die Kii ein und ver- 

Pjtuhte eine Flasche Füssigleit in die 

IIan Speisen zu schütten. Jn 

l 

d ern Augenblick trat der tvachhabende 
.Ka tt ein und verhinderte sein Vor- 
haben Der herbeigeholie Arzt tonsta- 
Ritte, daß in der Flasche eine Evan- 

·!altlösung enthalten war· Der Thäter, 
ein Hochschüler, gab beim Verhöre an, 
er set Anarchisi. 

TO Schreckliche Rache. Ter 
Jesus der tjtlashütte llnternenlsrunn 
I ei Koburg beschäftigte Glasntacher 
T» pitctuß gerieth kürzlich mit seinem Ar- 

seitglollegen Grimm in Zwist. weil er 

Iu ihm äußerte: »Du bringst doch iein 
« 

kefcheit Glas fertig!« Darauf stieß 
hin Grimm feine Glasmacherpfeife, an 

der sich glühende-s Glas befand, in den 
Unterleilx Nach kurzer Zeit verschied 

Drauß- der der einzige Ernährer fei- 
ner alten und tranken Mutter war, un- 
ter gräßlichen Schmerzen Der erft 
Nikihrise Grimm wurde verhaftet. 

Exemplarifche Strafen 
hielten in Mainz zwei Leute, die in 

Fastnachtstagen auf den Straßen 
tnii ihren Pritfchen Unfug getrieben. 
,Det 26 Jahre alte Buchhalter hugo 
lSchude aus Braunfchweig hatte einer 
Anzahl Herren die harten hüte einge- 
ftriehem Er wurde zu einer Woche haft 
verurtheilt Weiter wurde der Tag- 
löhner Franz Weifel, der eine Frau 
mit der Mitfche in’s Gesicht fchlug zu 
fünf Tagen Haft verurtheilt. Das Ge- 
richt war der Ansicht, daß derartige 
ro Spöffe die Mainzer Fastnacht in 

— ßtredit bringen. 

cichen Vorschriften iider den Verlehr 
mit Motorfahrzeugen auf öffentlichen 

Spinnereidirellor Friedrich Hornfchnh 
in Kulmbach die felbitftiindige Führung 

mafiftrat richtete an sämmtliche Di- 
ri tspolizeibehörden das Ersuchen, die 

und Sicherheitzorgane hiervon zu ver- 

ständigen und zur Mitwirkung beim 
Vollzuge des Verbots anzuhalten. 

Strenge Maßregel Ders 
Stadtmagiftrat Kulmhach in Bayern- 
hai kürzlich auf Grund der oberpolizei- 

Straßen, Plätzen und Wegen dein; 

eines Motorfahrzeuges auf die Dauer : 

eines Jahres untersagt. Der Stadt 

hnen unterstellten GemeindebehijrdenE 

) GefiörteGrabeåruhe.. 

, Vor Kurzem wurde in Bischofshvfen 
im Derzogthum Salzburg der Gasthof- ; 
befiher und Bürgermeisterstellvertreter 

;- Anton Kaltner, ein naher Verwandter 
L.- D rkn-!tk-st,-k- II 
III Gutzouegrewrtqotsujsts Ut. stun- I 
net, zu Grabe getragen., Letzihin 
Nachts wurde nun das Grab von un- « 

bekannten Thäiern ansgeschaufeli, der ; 
oberste Breiidectel des Sarges losge-; 
sprengi, durch den hierdurch entstande- 
nen Spalt der Todie herausgerissen 
und seiner Kleidunq bis aufs Hemd 
beraubt. Zur Wiederveriargnng des- 
Leichnams und zum Zuschütien deg« 
Grabes fanden die Thaier offenbar- 
keine it mehr: die Socken nnd einen 
Rosen ranz fand man hinter einem 
Grabirettzr. Man glaubi, daß die Un- 
i ai auf irgend einen Aberglauben su- 
r ckzusühren ist. 

Atteniai eines Schil- 
le r I. Ja Bakn, Kaniaiiem wurde vor 
eini er ii der Abiturieni der Toch- 
nif n nie Sobale ein neer er 
nnd kränklichen aber reich bega r 

nglinz von Lein-at Direktor beim 
anten «geichn iien.« Der Direiior 

theilte darauf Gabalfw rnii das er 
einem Nachexarnen in sent be- 

ten Fache zu unterwerfen habe. 

» Gabaljew zum fesige ien 
u Mie, wurde ihm dont rel- 

tot ohne alle Motiviruns eröffnet, daß 
er M Warnen nchi zu eiassen 
wer Isnne und noch ein Ja r stden 
bleiben rniissr. Auf Gaialjeto machte 
diese Miiiheiltrng eine niederschmet- 
dernde Wirkung; er zog einen hatnnter 
ans dee Tasche und verfejie damit 
dein Director einen Salagveauf den 
M. Bluiiiberströnti l r Direk- 
tor zu Boden. Den herbeieilenden 
M irrt Gabaijein ruhig ans die 

-k-. es mchkichtigm Die det- 
Die-trotz erwies sich at- 

O 
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Unersartste Erblchast In Oldenbur ha se fiingst de Arbei- 
ters rau Prii er« vie in der Spinnerei 
in fternbukkg als- «;:-.«t)eiterin beschäf- 
tigt ist, in einer Pro- sßfache auf dem 
Gericht zu erscheinen Während der 
Verhandlung ertundia s. sich ein Ge- « 

richtsbeamter bei ihr sich Verlunft 
u. s. w. und theilte ihr .it, dafz dent 
Gericht ein Schreiben urt.- tsloblenz zu- 
gegangen sei, wonach ihr ex« Erbschaft 
Don 2,()00,000 Mart zugefrtg : sei. Die 
Urberratchte begab sich in Isitleitung 
Eines Rechtsanwalts nach Koxxknz und 
fand die Aussage der Gerichts samten 
bestätigt. Dort war ein zelitfacher 
Nilltonär gestorben, der unter A derem 
such Frau Prüfer als Erbin eingesetzt 
atte. Jnsgesatntnt theilen sich fünf 

rsanen in die Erbschaft. Frau Prü- 
er war als Mädchen in Koblenz in 
Stellung und mit dem Erblasser, der 
damals als Buchhalter angestellt war. 
del-lobt gewesen. Die Heirath kam fe- 
doch nicht zu Stande und später wurde 
der Buchhalter durch eine Erbschaft zum 
Millir ·s·r. 

Vom Schnellzug getöd- 
le t. Jn der Umgegend von Paris un- 

ternahm kürzlich der Direktor einer 
Feuerversicherungsgesellschaft, Breta- 
deine mitseiner Gattin, einem Freunde, 
einer befreundeten Frau mit ihrem 
sehn ährigen Söhnchen und dem Me- 
chanker eine Spazierfahrt in einem 
Univmobii. Bei Raifo wollte Breta- 
doine liber das Eisenbahngeleig fahren, 
obwohl in einiger Entfernung der Ex- 

Ereßzug Basel-Paris heransaufte. Der 
ahntvächter hatte die Bartiere nicht 

geschlossen, und Preiavoine glaubte, 
noch rechtzeitig über das Geleise zu 
kommen. Es war indessen zu spät. 
Die Lolomotive erfaßte das Automw 
dil, das mit ungeheurer Wucht in die 

Lust geschleudert wurde. Der ug 
hie t, und man eilte den Verunglii ten 
zu hilfr, fand aber nur noch Leichen 
Die sämmtlichen sechs Jnfasfen des 
Autontobils waren auf der Stelle ge- 
tödtet worden. 

Staatliche Entschädi- 
gungfür einen Diebstahl. 
Einem bei-m aus ttiehenmerda Tiro- 

vtnz Sachsen, wurde im Jahre 1900 
gelegentlich seines Aufenthaltes in 
Prätoria von einein englischen Solda- 
ten ein Krimstecher entwendet. Der 
Bestohlene meldete den Verlust sowohl 
dem deutschen Konsulat als auch dem 
englischen Bureau für Crsatzanfpriichr. 
Es wurde ihm jedoch gleichzeitig bedeu- 
tet dass es schwer set, den Dieb zu ent- 
decken Jetzt, nach vier Jahren, erhielt 
der genannte Herr vom deutschen Kon- 
sulat in J-ätoria die überraschende 
Nachricht, daß der Ersasanspruch an- 
erkannt sei und thm zwei Drittel des 
auf 40 Mart geschätzten Werthohjetts 
nach Vollrug der heigefiigten Quittung 
ausgezahlt würden- 

Schiitze in Ruinen Ein 
neuer Erwerbszweig hat sich in letter 

it auf der Jnsel Martinique ausge- 
ildet. Die Jnselbewohner sind zu der 

Ansicht gekommen daß vorn Mont Pe- 
lee vorläufig nichts mehr zu befürchten 
sei, und graben daher mit größtem 
Eifer in den Ruinen von St. Pierre 
nach Werthgegenständen, besonders ge- 
mitnztern Geld und Juwelen. Es sollen 
schon recht gute Funde gemacht worden 
sein, was nicht zu verwundern ist da ja 
in einer Stadt, diem »F ,00() Einwohner- 
zählte und einen blühenden Handel 
trieb, viele Tausende in Vnnr und« 

Schmuctfachen aller Art vorhanden sein 
mußten Unzweifelhaft wird die Suche 
nicht eingestellt werden, ehe nicht deri 
Schutt drei- bis viermal umgekehrt 
worden ist. 

Kühner Bahnraub. Zwis- 
schen den Stationen Nowosenati und 
Adascha der transtautasischen Eisen: 
bahn erbrachen jüngst vier bewaffnete 
Männer mi hilfe eines Nachschliisselz 
den Postwagen eine-«- Zugeg während 
der Fahrt Sie fesselten die beiden 
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waren, und versesien einem derselbnz 
einen Dolchsiich in den Arm. Es ge ? 
lang ihnen lich Werthsendungen im 
Betrage von mehr als 100,000 Rubri, 
(eiwa 876,000) anzueignen und zu ent- ! 
kommen. i 

Katastrophe im Thea-; 
te r. Jkn Varieteiheater der Stadt- 
Hagenau, Elsaß-Lothringen, siiiräie unlängsi der 24 Jahre alte Gymnasti er s 
Paul Breton aus Landsberg on der- 
Warthe bei einer Evolution von derf 
Kleitersiange in Folge Bruches der letz- Z 
teten aus beträchtlicher Höhe, und zwar z 
o unglücklich auf einige Stühle, daß er ; 
as Genick orach und kurze Zeit darauf 

starb. Die u chauer verließen in 
panilartiger n tdie Vorstellung die 

sofort abgebrochen wurde. 
» 

Töbilicher Bli strahlj 
Würzburg, Bayern, s lug jüngst 

er Bliß in die Laube eines Wirth-Z 
schafisgqrtens, worin acht Personen,z 

sumeifi Studenten, saßen. Einer von; 
en. Dr. Andre, der Sohn eines 

gnisbeß ers in Neustadt a. d. 
edi. wur setödteh ein anderer, 
herr v. Schrendinger. der Sohn 

Majors in Milnchen, gelöhth 
die Uebrigen wurden betäubt und er- 

litten leichte Brandwunden 
Der Tod als Gelöset 

äu benr franzssischen Orte Corances 
lsich neulich eine gen e Familie, Va- 

ter. Mutter und wi’hri er Sohn, 
durch Einaihenen von Kobengas das 
Leben genommen. ZDer Selbst-nott- 
war nu Nahm or n zurückzufiilr ten. ie Ung XII wurden rnt 
verbundenen Au eng umschlungen 
entseelt ausgesun 
C-—- 

Inland 

Beim hahnenlampf er-» 
ich o s s e n. Jn Los Angeles, Kal»I 
hielten der Metzger Frey und Andere 
einen hahnentampf ab. Als mehrere« 
Beamte der’»Humane Society« dage- 
zen einschreiten wollten, entfiand e.ne 

Schießerei, bei der Frey von einem der« 
Beamten erschofsen wurde. Der Mör- 
der wurde verhaftet. 

Ableben eines Erfin- 
Ie r s. Henrh Fuchs, der Erfinder des 
Stacheldrahtes, ist in San Francisco 
im Armenhause gestorben. Fuchs war 

seiner Seit einer der bekanntesten Ge- 
chäftsieute von St· Louis. Er ver-s 
aufte seinen Antheil an dem Stachel-s droht-Geschäft und ging nach Kalifors 
nien, wo er durch Speiulationen sein 
großes Vermögen verlor. 

Nattenplagr. Seitder Fluth 
im lesten rühjahr hat die Rattenpest 
in den Wet tBottomö in Kansas Tity, 
Kas» derartig zugenommen, daß die 
Bewohner der Gegend laum ihres Le- 
bens sicher sind. Mehrere Personen 
sind von den gefräßigen, stechen Nage- 
ihieren gebissen und der zweijährigei 
Willie Siedge ist durch Ratten förm- 
lich zerfleischt und getödtet worden. 

Giftige Dünste. DerizZf 
Jahre alte Schiffsderlader Donovan. 
in Philadelphia wurde getödtet und 
acht andere Arbeiter wurden über- 
mannt, als die Lulen des Dampsers 
SwißerlandX von Antwerpen, geöff- 
net tvurden nnd den Leuten die Gase 
entgegenströinten, welche sich in Folge« 
der aufgestapelten Chemitalien ange- 
sammelt hatten. I 

Abgestiirzte Postiutsche. 
Eine mit fünf Passagieren besetzte Post- 
lutsche schlug im Yellowstone Parl, 
Wyo» an einem 700 Fuß tiefen Abs 
grund um, wurde aber so lange durch 
Gebüsch aufgehalten, bis die sün; Jn-; 
Lassen hernnstlettern und mit zer chan- 
enen Händen und Gliedern sich wieder 

hin auf arvetten konnten Ue Pi ieroe 
nebft Kutsche waren unterdessen in den 
Abgrund gestürzt. i 

Die Raffenfrage im 
G e r i eh t. Während in Des Moines,; 

Za» der Neger William humbert imi 
ericht als Gefchworener fungirte und 

die Jurn fiir ihre Mahl-reiten in das-, 
Kosthaus der Frau C. Crawford ver-- 

wiesen wurde, verweigerte diese dem 
Schwarzen einen Sitz an der Tafel.. 
Dieser firengte daran eine Klage we- 

gen Verletzung feiner Standesehre an 
und Frau Crawford mußte ein Pfla- 
fter von 850 drauflegen. 

Tollwüthiges Vieh Eine 
An ahl in der Umgegend von White 
La e, S. D» wohnhafte Farmer haben 
chtvere Verluste an ihrem Viehstand 
urch eine der Wasser-scheu ähnliche: 

Krankheit rlitt .. Wenn die Thiere 
erlranlen, wer .n sie wild und ftiirzen 
sich wüthend auf alles, wag ihnen in 
den Weg kommt; dann tritt Ermat- 
tung und der Tod ein« Auf Doddg 
Farm verendeten mehrere werthvolte 
Pferde nnd kehn Stück Vieh, auf Kel- 
fers Farm 20 Stück, und andere Far- 
mer erlitten ähnliche Verluste. 

Verhrannte Menagerie. 
Als man auf dem Bahnhafe in Patvnee 
City, Nebr» mit dem Aug-laden des 
Cirluszugeis von Campbell Brotherg 
beschäftigt war, gerieth ein HeutvagenJ 
der in der Nähe stand, in Brand, und 
das Feuer erariff ebenfalls die Fracht- 
wagen, in welchen sich die Thiere be-- 
fanden. Die Elephanten waren in 
ihren Wagen angekettet» und man war 

außer Stande sie in retten weil die 
Flammen einen solchen Versuch ver i 

hinderten Als das Feuer gelöicht war, 
fand man daf-, drei Elevhanten, eine 
Anzahl Affen, v er Kameele, Zwei Bä- 
ren und viete Pferde ihren Tod in den 
Flammen erlitten hatten 

Wichtige gerichtliche 
Entscheidung DasOberge 
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Geset, wonach ein Arbeiter nicht aus 
dem Grunde, daß er einem Arbeiter- 
derdande angehört, entlassen werden 

darz, für versassungswidrt und des- 
bal nichtig· Es handelte ach um sol- ; 

genden.Foll: T. P. Berry, der in einerl 
Ziegelsabrit angestellt war, wurde aus 4 
dem Dienst entlassen und« tlagte aus 
Schadenersaß, da seine Entlassung blos 
erfolgt sein sollte, weil er einer Ardetss 
terunion angehörte. Dem Geseße ge-’ 
mäß war er zu Schadenersan berech-i 
tigt« und das Untergericht entschiedt 
auch zu seinen Gunsten. Die Etgenthiis ! 
mer der Ziegelfabrtst appellirten darauf; 
an das Odergericht. 

Keine als egebeugter-: 
tertn. Nichola: Miirpllyin Chicago 
und seine Frau tamen iltxerein gemein- l 
schaftlich Sel dstrnord zu begehen. Als 
Beförderunjzmittel aus dem ildi ssitien 
Jammerthale wählten sie Vergittzlng 
durch Gag. Murphy t: iliti das-« Gas 
tm Zimmer an, und die Beiden legtens 
sich sum Sterben nieder Nach einer 
Weile wurde die im Zimmer tiesistdliche 
Angaralatze des Ehepaares unter der 
Wirkung des Gases unruhig und such-Te 
zu entrinnen. Jhr Umhersprtngen ver l 

Irsachte ein starkes Geräusch. welches 
die tm nächsten Zimmer befindliche 

grau Goodlive, eine Schwester der 
rau Muts-W veranlaßte, in das gab-» 

gesellnlängerted Zimmer zu kommen. Sie 
ehte safortd s Gas ab und benach- 

UMte dte P izei, welche das lebens- 
Ehepaar hinter die schtvedtschen 

Oardtnen schaffte 
ka 

F
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Desperate Männer-. Un- 
ter dem Namen »The Married Men s 
Unti Euchre and home Reservation 
Soriety« haben 21 Ehemänner in 
Bat-sung N. J» eine Organisation ge- 
gründet Sie wollen ihre Frauen und 
die Frauen anderer Männer von dem 
unter dem Namen »Progressive Euchre« 
bekannten Laster befreien. Der Prä- 
sident der Gesellschaft erklärte: »Es ist 
die höchste Zeit, daß wir unsere Man- 
neswürde wahren und einen Versuch 
machen, diese Untugend zu beseitigen, 
welche unsere Häuslichteit zu einer lee- 
ren Phrase macht. Jn vielen Nächten 
mußte ich mit dem Baby aus dem Arm 
aus und ab gehen und häufig bis drei 
Uhr Morgens warten, bis meine Frau 

Hause kam. Es ist schon so 
schl mws geworden, daß die Klubs nicht 
nur Nachmittags, sondern auch Abends 
zusammen kommen und jetzt sogar da- 
von sprechen, auch an Sonntagen zu 
spielen « 

Geistesgegenwart einer 
F r a u. Kate thand, die Ehesrau 
eines Lokomotivführers in Greensburg, 
Ind» wurde an einem Morgen um 
vier Uhr durch das Schreien ihres Kin- 
des geweckt und begab sich nach dem 
Brunnen im Hose, um dem Kind Was- 
ser zu holen, wobei sie bemerkte, daß 
eine lange hölzerne Eisenbahnbrücke 
über eine tiefe Schlucht niedergebrannt 
war. Da die Frau in demselben AU- 
genblick das Pseisen einer Lokomotive 
hörte, eilte sie aus das Geleise und fig- 
nalisirte von dort aus dem Lokomotiv- s 
führen dem es erst gelang, den Zugs 
zum Stillstand zu bringen, als er nur 

noch 50 Vards von der verbranntenj 
Brücke entfernt war. Ohne den Hei-» 
denmuth und die Geistesgegenwart der 
Frau wäre der Zug 40 Fuß abgestutzt 

Gestohlener Kirchen- 
g r u n d st ei n. Der Grundstein einer 
Vaptistenlirrhe in Chicano enthielt in 
seinem Innern eine Anzahl Dokumente, 
sowie einen kleinen goldenen Kelch und 
Andenken im Werthe von etwa 8100 
geborgen Volle 22 Jahre hatte der 
Was-l Ull sclllkl Okcuc gklllqk UIV IV 

neulich findigen Dieben einsiel, ihn, 
d. h. die darin enthaltenen Kostbarkei- 
ten zu stehlen. Mittelst einer Leiter- 

stiegen die Verbrecher in das Erdge- 
choß der Kirche hinab, lösten den Stein 

los, zogen ihn herauf und rollten ihn 
ettva ein halbes Straßengeviert, dann 
zertrümmerten sie ihn und verdufteter 
mit den Werthgegenständen. 

Verrjiickte Wohin-rette 
Ein gewisser Evans aus Bowling 
Green, O» begann letzthin von der 
Stadthalle in Cleveland aus eine 
Schwimmen-Fahrt nach San Fran- 
ctscm er muß den Schublarren bis 
nach San Francisco schieben, da er bei 
der jüngsten Herbsttvahl darauf wet- 
tete, daß der Mahor Johnson zum 
Gouverneur von Ohio gewählt werden 
würde. Aus der Wahlurne ging aber 
Mhron T. Herricl" siegreich hervor. 
Evans muß den Karten auch wieder 
nach Cleveland zurückschieben und aus 
seiner eigenen Tasche für seinen Un- 
terhalt sorgen. 

Wunderbares Entkom: 
men von Pferden. JnNew 
York war ein großes Waarenhaug nie: 
dergebrannt. Die Feuerwehr bewachte 
die Ruinen und am dritten Tage 
glaubte der Feuerwehrmann Knapv, 
Wiehern in den Ruinen zu hören Bei 
genauerem Nachforschen entdeckte man 

in ihnen zwei werthvolle Pferde, die 
drei Tage lang bis zum Bauche im 
Wasser gestanden hatten. Die Thiere 
waren trotzdem vollkommen unverletzt 
und ziaben ihrer Freude über ihre Be- 
freiung durch auggiebigeg Fressen Aus- 
druck. 

Rache eines verlasse- 
nen Ehemtrnneg. JnPariL, 
Tex., hat der junae Former Wallen 
burg seine Frau, seinen Schwiegervater, 
dessen Frau und noch eine fünfjährige 
Tochter desselben erschaffen und dann 
Selbitmord durch Vergiftung began 
gen, als er sah, das; er nicht über des- 
borhanaesckimollenen filed iltiver setien 
konnte und die Versolger ihm dicht ans 
den Fersen waren. Wallenburgo Frau 
hatte ihn verlassen und war in das 
Hatt-I ihrer Eltern zurückgetehrt wel 
chet Umstand zu der Katastrophe fahrt- 

Tiidtlicher Hechtbiß. Des 
Mjalnige John Beckrnann von Amery, 
Wis» begab sich vor einiger Zeit auf 
den Fang von Hechten, die er ipeerksn 
wollte. Ein Fisch, den er getroffe- 

hsattk biß ihn beim Loslösen in einen 
k inner. Er schenkte der Wunde aber 
keine besondere Aufmerksamkeit big sich 
eine starke Entzündung ein-iestellt hatte 
Schließlich wurden auch die Hand und 
der nanze Arm von der Entziindnna 
ergriffen. Beklmann wandte sich dann 
an einen Arzt, der ihn nach St. Paul 
schickte» wo er starb. 

Praktischer Menschen- 
sr e u n d. Ta Hausbesitzer in Spring 
Grooe, Pa» von ihren Mietherss 
Miethpreise, welche sitt dieselben uner- 

srhtoinqlich sind, verlangen, so hat der 
Papiersabritant nnd Millionlir Glat- 
selber mit dem Bau von 40 zweistöckigen 
Ziegelsteinhäusern beginnen lassen, die 
er zu einem Drittel des Miethpteise5« 
den andere Hausbesidee berechnen, an 

seine Arbeiter nerntiethen will. 
Uralte Leute. JnCrootston. 

Minn» starb Kristine O&#39;Tangen tm 
Alter von 102 Jahren. Bis wenige 
Tage vor ihrem Tode war sie nie trank 
gewesen. Peter Undors, ein Jn asse der 

Urmenxann in La Ero e to, 
M» st tm Alter von 04 Jahren 

can Er war seit 84 Jahren ans 
- Uemensarnn 
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